
5n Diem MArfikel „OSfille 1 £amde” DON Beyreutfher JAll£ O12 BHemerkung auf,
Qie DOCh Ichr mißverftändlich Ür „Aus er Rataltrophe U1l Z ünter gingen O12 MNien:
NOMIfeEN hbervor.“ 1)as ehtf Dier (QUl3 webewbel, (D PriNNeEL in afaler
Weije (1l Lämg)t überholfe Darjtellunmgen An ‚ Tach)chlagewerken umd Schulbüchern
(FEin Merk DON Öiejem aunge, QAs amderwWarts gallzANders Darge)lte hat,
He Jolchen Oaß wicht aufnehnven ÖUTfEN hulkich beiläufig werden un
Niennoumitfen UNtfEr Q em NOr „Bereinigte Gfaaten“ als „Oekfierer‘ bezeichnet

Übrigens mf Den Herruhufern zujammen, OTE Diehe Bezeichnwumng aucCH er nicht
DETÖLENEN. a )inden Jich (1LL wichfigeren fellen Teilich Diele anerkenmwenden
Irteile, 4028 infer „Sitflichkeit“ „ ZOleranz „3wingli” (von aunke),S DE  „f£aufe“ ul

)ion bejondierem Iuterefje j 10 Ur uUNs auch 012 rtMkel „Staaf”, „Otfaafs-
kirche“, „WYolkskirche‘‚ „ Wehrpflicht ı0 Rriegsdfen)t” (Gollwiger),

2l0och eine kleine Berichtigung: Zlach Uruguau in0 MNlennomiten nicht 1926,
Jondern ET)EMALS 1948 gekommen au Schowalfer

Die MNiennon  1ıfen ın KRauada, E1n Quer)chuiff ın Bildern DOIL Dr. MNalter ulrg
un0 Helen Bartel. Fin WMorf Oa3zu Jaß  L5 Europa.

llJ O{eS  Tige ANlennoutfikche Welfkonjerenz3 ın ENer hat 012 Aujmerk:
Jamıkeif QReT Niennoniten VD TEr Steunde ın er Nielf nach Ranada geleukf. 2  27  an

Ranada i necben BEN VNereimagten aaien gufe e1INsS QPT Haupfwohngebiefe
OEr ANenunounifen.

Yiiegle MNiennoniten 1 alfen Euyropa haben Dorf Nerwanödte 79Ma08 Bekannfe, Ol
DCNEN LE Gern wijjen möchfen, unfer welchen YNerhältninen 12 Dorf lebien und wirken.
Sür J0 Sragenwde Wt Q.0$ Werk OPS bekaunnfen Schriffjtellers und Miennoniten:
yorvjchers Dr WMalter u  AL eiIn ehrt willkommener Sührer

ZUm erlteumal 11 QPT NET HE Niennmoniten und Tten Wanderungen
gewidmefen Yeröfjenfklichungen haf el ımf FINET erfahrenen Grapbhikerin ein
BHuch gejchaffen, 0A$ )1LCH als aus)chließliches A1eL ge)eBf haf, eine D1ilöliche Beurkun:
OM1g OS Lebens u10 DEr LU LUg OPT MNiennomiten im Ranada DON eufe geben.

Jag auch er geEWAUE 0eS Merkes
Niennonife in Canada, P} Bicfkorial Neview
DU Dr Malter £Iuiring Au Helen arfel.

Altona, MNlan Tie)en OGons LD 19061, 708 Geiten mf mebr als 1000 il
T 110 KRarfe, gebh Ö, Dollar, geb DE ollar

Üie beilden Herausgeber biefen NS UE wohlgeplaufe Wanderung ın Bildern
durch atle mobm 11100 Lebensgebiefe Qer Miennonitfen ın Ranada. Gie eBf ein f
eiNET Rarte KRanadas ıd mf andjchaftfsbildern uUu$sS Den Haupfniederiaj) ungsgebie-
cn ÖeT Mlennoanitfen in Ranagda unfario, MNanitoba, Gaskatchewan, er 0
Britilh Columbia. n Wa 30 apiteln 15 Oan O.0S Buch nach einem kurzen
Hildrüuckblick au} O1 Aynjaunge Der mennoWwifÜchen Oiedlunmgsfähgkelit in Ranada OULCH
alle BGebhitete eununonifijcher Arbeif und Tätigkeit ın Ranada

Fin Haupfkapifel i{ DEr £andwirfichaft gewidmef Ihe — {)urs Hy LO
fion hre TDeif, Ahre Erzeugnuijje, hre WMübhen un0 Leltungen WeTden ÖutcCh be.
3eiCcHWEWÖL HBilder veran)chaulicht. 2Das allın Hineinwachjen auch Tn
0 kaufmännijche Tüfigkeiten 3210 DPT Abjchuit „ Zoward Urbanizafion”.gemerb[icbe

20n bejomwderem Iutevejle JUr Oas Yiberleben 1U S Europa mifgebrachter Bee.
höjt D Baujormen ijt aaı KRapitel „Oome Bullding fyles Berjüt MNManche QeTr
OOTtf gezeigfen Haufen üffen auch al DET eichjel O0'er 8088! Oujepren können.
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:Öeull'l]bz£gci‚ag aleb In zrÄ3imhetfif chie 11110 mifiefifrbaft[icbe Berufe, 1n Berwaltungs-umn0 Rrefjearbeit 3eigt 00AS KRapitel „Ehe Widemning Surrow  CM Maeitfer en wr aler
10 Zl iker bei der Arbeif, DEeNEN UnferneDEr un Jwdujtrielle, 5amümerher,Gewerbefteibende un Kaufleufe jolgen

BHilder ACUS Haus, Heim 110 Samilienleben DET ZTlennomifen in KRanada gifenüber den um]jangreichen Ab)chnitten, O1 I rem religiös-kirchlichen CDenN in allenjeinen ngen gewidmef m 33ir bekommen einen Iberblick über OLE zahlreichen110 Jehr verjchieden ge)taltenen Rirchenubauten QIeT Jlennonifengemeinden DON nfario bis 3Uu BHrifdh C olunmbia. wn wetrden ZeWgen 0PS TEICH ED  elfen Bemeindelebens 10 jeben Ol  =  Ta JÜDrendeNn Illänner OCT Bemeinden im Hilde Altejte, TeOIgET110 QYiakone, Gruppen DOon Täuflingen 110 Rircheuchören, Oonnfagsichulklafjen Uun0dUgEWÖgrLUPPEN, Srauenvereine m0 OGchwejternkränzchen.
‘in ET Hibofolge „KRuowledge-Wisdom“” WEerdenN Wr anif O’em Teich-verZwWeIgfENOSchul. O Erziehungsweien DEr Otennounitfen in Ranada bekanntf g£mar[]t ir ehenhre Ochulen, DTtC Hibelinftitute, iDre 0LLeges in1ıf DEeN Qarin fäflgen Leitern, Lehternun Erziebern. UCH Oie Hildungsmitfel Hucdhhandel, Krefle un0d XKundjunk ] 1200 in

Hildern verfLefen.
Yion DEr ausgebrteifefen 2]Ci))LOonsfäfigkeif DEr Kanadijchen MNiennonifen UD onA umjafenden Wohljahrispflege u CH Yerfeilung DoONn 2{ahrunmg 10 Rlefdung

235110
an Hiedrffige ın Pr ABelt, on rten Altersheimen m0 Rrankenhäujern geben Dieleen inen au)chaulichen Eg

1Jer Ab)chniff „Lel)ute“ Sreizeit Übrtf uUuns 3U Dien vielen mennONIfÜCcheNQugenölagern IN Ranadas Oeen. Den Schluß bilden Khofographien on 1us m0WNieiterwanderern u vD0on Z)tennonifen-Stiedhöfen.
Go ut In umjajjewdes Bilderwerk enf)tanden, OAs nicht nur Jür OLE Itennoniten

Ranadas elbit, nicht LU JTÜL OLE DZeinebhmer an ORr Itennonifijchen WMeltkonferen3in KRanada, nicht WLLE Jur Sreumnmde und Werwanwdfe kanadijcher Iltennoniten O1l DE
Zufung Ü, Jondern 00A$ als Albbild mennonifijcher Otedlungstätfigkeit umd Arbeif,mennOnNIfÜCHeEN Lebens unm0 menno MLEr Dei)tung ım Ranada unjeter e einen
bleibemden UM  en WNierf £ehalfen WL Diiejer MNerf 1r0 im Aauye DEr
10cCh größer WETDEN, Dem IS f?ßt 2LDbil0 ORr en bekannten Begenwarf ÜT, mira
ıIn Oreißig dabren Denkmal ım0 Zewgnis OTr AÄsergangenheif JeL. Ias wurden mir
DOcCH Qatum geben, en wir abdıuliche DiVOLiche Zeugen JUr 0S £eben unjerer 2307
abren' ea 3UT Zeit 1800 QÖET 3Z3UT Zeif OPT erjten Einwanderung nach KRanadal

Dr Luiring LQ?hfi[)l'f O00A$ Yerdtenht, mif Oiehem WMerk eine einziügarfige Ergun-Den Dielen bisherigen Yar)tellungen 3UT 110 3LK Tbeif OEr Ylen:z
nonitfen al Ranada ge)chajfen 3U DEn (FKs wäre Jeht 3 wÜn)Chen, könufe Qie„Befchichte ORr INiennonitfen mn Ranada”, (1 ET )'% Mon \fßif inlgen dahren arbeifet,bald Heßen 100 J0 OUTCH OAas erklärtemnwde 1D verbindemdie orf Das eTgÜÄNZEN,
WUS P hier in £EINCT großen Zabl Einzelbildern vorgelegt haf
f Oiejem Wierk e6f e Yie eihe Yeiner „Belfchichte DPT Niennomiten in 2311

OEr  d O1 PL i gabre 1953 1888 e Bn ldbanwd „JSm Ochweiße OPINES Ange)ichts”Derkjen Tinfers, CINDA Ö, ollar) ÜDer ÖUC Nlennonitfen in Lateinamerika
begonnen hafte, erJolgreich Jorf. Urı lÖi\ß 210 moirkung OEr Graphikerin Helen Harfel
kOommte DEr NBand über KRanada 2n Ch 10CH De)TiedigeNDder gejtalfet WwWETDEN, als CH
jeinerzeif Dei OC B amıdie über Oie Iiennoniten in £ateinametika möglich CT (FEs ilOiesmal ein ODjjeföruckverfahren Denußf wWorDeN, O0S $ eg licht, O1e £ic0hftab-tujungen QRT Whofographien 11 a  en Seinbeifen 3UT Geltung 3 DTUTGEN. 0 gebennamentflich Qie e1C vorhandenen ibOmife in Dden meulten Sällen en klate Yaor;
tellumg on Ddem Dar
iche G{iwdien. geltellten unm0 ilden ]O P1IME gufe Grumdlage Jür Ja  MHMenkund-

Ur JLE i OA$ WMWierk gerubégu' eineE Simö»giwbe, ennn 9 3e10f In Yeinen vielen
Hildern DON Berjonen mit GeEWAWEN 1lamenanwgaben OLB Nachkommen 3ahlreicher al  9
Europa AausgewaAanderfer Mennoniten. Die I lennonifen Ranadas )tammen ZUWMgrößfen Tei{il on DEn we)tpreußijch-rußlAäwöijchen 2Tüennunitet; D, 1E In OTEl großen



S{edlungsbewegungen LLL 1874, 1923 und nach 1945 HaD Al © Brärke
DrODINZEN Ranadas eingewandert )1700 Lange DOL WDmenN, 1800, WATEeN mennonNifi:
jche Oriedler aQUSs Bennjulvanten nach Ranada ın 1E Provin3z Onfario gelawgt. S0
ind Hier 3We1 Sfirönte ver)chiedener ETRUM z3ulammengeflo)jen: ein kleiner
ichweizerijch- ( uddecufjcher m0 ein großeTr niederlAndich-niede DELK CHET Herkunit, Qie

Oie PWa I9 000 gefau}fe 2ifglieder umajjende Mennonifengemeinjchaft
Ranadas ausmachen. 1J)as Zeigen auch Ta d Yiamen OEr in Qem KRanadabuch DE
Mennonifenfanrilien, OLE LD ur Samikentforicher 111 QET „Sfeinbach OR
TAR 19672 0 1 '  in ur Gippenforfchunmng” (Verlag 8 Starke, £imburg/
£abhn, Ylovember 1962, 494) zu) anımenge)tell£ Dabe

Hoffentflich gelingt Dr. Quirim bald, 3wWei meifere DON LDm geplanfe Bild
bandie Über „Die MNiennonifen An ußLawd ” 1170 „Die Niennonifen in Europa” ar
Oheiwen 3U en (FEg WÜTDE Yann in Bilderwmerk vorliegen wW1e kaum eiINe andere
eligions m0 Yolksgruppe DON veragleichbarter Große au umwel)en haf

urft KRauenhoven

Malter YIiaas: Zur Siedlungskunde Weltpreußens 1466 1772, BiFenfchaftliche
Beifräge 3Ut BGeichichte und Landeskumwde YIt-ANiffeleuropas, herausgegeben vÜO  3

dobhann-GofffriedbaHherder-Iniifut, 2arburg 1958, 733 Oeifen, 15

„Die Beiiedlumng WMWMeitpreußens 1466 DA L1n bistorffches Thema, und OPT
Berfafher it Bieogranh Das merkf TL bejonders, WEINN OL DET geogranhiichen ım0
geoloaiichen Be)chreibunng ÖEr eimzelnen Landfchaffen O1P Neldie t. iJer erjaljer
die Giedlungsorfe An DIET ÖGrunnen Holländendorfer, Huüffenorfe, Eimzelhoöte und
Yiewe DOorier au gufen 0Den Sür Den mennonNifijchen HÜütoriker OLTE Tnı dı KRapnitel
über OLE Holländerdörfer UD Iuterele ein. „Gieographijch Oieje Im wejentlichen

O1e feuchteten, alfo OÖ1P rjtromfäler 170 O1e kleineren Gilaziailwahlerrinnen, Yahadı
Wiender 110 30000 fiegelegene Rülten)frecken gebunden.“ Dite Orfslülte ınfhalt N
Holländerdörfer mif Angaben Wl  Der OÖLTEN Beichichte umd Beichichtsqguellen Leider
110 BTIANEeT 710 Yerlag Oie Ochrit Herberf iehe DEr „Das Giedlungs
erk mwiederländijcher MNMenunonifen Im MWMeichtelfal zwijchen on 10 Meißenberg
bis zum. QAusgang OS 18. Jahrhunderfs”, Marburg 1952, ENIgAMGEN, WAaSs 9084 10
unverjtAäwdlicher Ü, aLs iÜfi['fß ın deryelben Neihe Desjelben Berlages 3U00T gr)chienen U

Wieiter ]  1  10 Onnn Berfafer, Joweif Rezenjent )ie bemerkfe, einLge Sehler
Q1e einzigen? unferlaufen Duliniewo m0 Rlein au {(53 182), Rreis orn
10 wicht verichitebdene Düörjer Dasjelbe Jür O1P Ouyvnonyme Biutfich

Kaltwa (88 206), Ruieis Marienwerder; Rommerau Oiek (126 198,
Oiiche jt talich ı0 bezieht CD au} AneNn WILTEN Ort), Rteis DE m0 Ten
fal w2ßer Mnpen (56 288), KRreis Schweß it Unter-Gruppe { wohl
er YiledVer-Gruppne (83), Rrg  1$ GOhweß genteintf. llber Teziorki 3), Yieu)aß
Treuml (191 AarnelC (257), Scharfebulfch (259) kannn Herberf Wiebhe mMancChes
P LGÜM3ZCU. Daß An Murfau (163) Michelau (168) Mifchke (171),- Boledno 219)
„uiele” Mennoniten e Tebt Oben Jollen DUr e wohl, gelinde ge)agf, überfrieben Yein
Üagegen IL bei Aanderen Dörjern mmit )tarkem memnnONÄfi  en Anfeil OLE MNennoniten
nicht erwähnt. Sür 1776 kanu Qas Mennonifenmverzeichnis Neimnver Hinweite
geben. OJiek, Rreis OSfartgard, (199) it 2008 OIET Karfe yaljch ge3eichnef. 1J)as Hüchlein
DON £eonhard Gfobbhe bDer MonfausGruppe MinNd (falich ifierf£, it aber Jonjt
dem erJajjer unbekannt. I UNie Repa Drahimowjka wcht Tragheimer Rümpe
( 181) veritehen u10 Hegen nicht uchow)kie, Kajtwilko m0 un  B, Paltwi
)ko wie PaltwarGufjch m Rueife Narienwerder jtaff m Rreije Stuhm?

Troß Öieher MNängel 1v0 O1 Ochrtijt DON 3)laas, mif DEr rechfen Borficht
benußtf, OC (1{ Ü\Et OÖrfsge)chichte OEr ehbemaltgen Mennonifemdorfer 1n g)tpreußen

Wödolberf DerSuntevre)terfen manch werfvoblen Quellembinweis gg en können.
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